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* 38 .

An Cotta . 110)
Carlsruhe , d. 4. Dezembler ] 1800 .

Dankt für Ueberſendung des „ Taſchenbuchs für Damen “ und der

„ Iris “ für 1810 und entſchuldigt ſich , daß er der Sinladung zu

Beiträgen für das Stuttgarter Morgenblatt noch keine Folge geleiſte
habe . Aber : „ Die Muſe beſucht mich viel ſeltener noch als die Muße .
Ich bitte Sie , einen Mann , der in ſeinem 45ſten Jahr zum erſtenmal ,
und einmal vielleicht , ihm ſelbſt ein Räthſel , über die poetiſche und

ſchriftſtelleriſche Laufbahn gegangen iſt , nicht mit den Glücklichen , zum

Theil auch Unglücklichen , ( denn dieſe ſind doch die fruchtbarſten ) zu

vergleichen , die ihr Leben lang darauf wandeln . “

Bietet eine Charade an , die freilich ſchon im Freiburger Intelligenz⸗
blatt einmal gedruckt ſtand , und wird , wenn ihm „ zu guter Stunde “ ein

Beitrag für das Morgenblatt gelinge , ihn gerne einſenden .

Regeſt nach Griginal im freih .v. Cotta ' ſchen Archiv in Stuttgart . Verwertung
wurde nur im Auszug geſtattet , da der volle Wortlaut im zweiten Bande der
vom Verlage C. F. Cotta Nachf . heraus gegebenen „ Briefe an Cotta 1794 — 1815 “
mitgeteilt werden wird .

50 .

An Cotta .

CRuhe d. 18ten Declember ] 1809 .

Auflöſung der mitgeteilten Charade ( Winter Schuh) .
Stimmt mit Vergnügen dem Vorſchlag „ zur Anlegung eines Schatz —

käſtleins für die intereſſantern Artikel des Hausfreundes “ 11 ) bei ; auch

er habe ſchon an eine Sammlung gedacht . ESine Reviſion und Um⸗

arbeitung werde freilich nötig ſein . Indem er den „ von ſächſiſchen Viel —

ſchreibern “( gemachten und erkünſtelten Ton „ der Popularität und

Natur “ verſchmähte und „den , der wirklich exiſtiert “ zu erfaſſen , zu ver⸗

edeln und durch Laune zu würzen verſuchte , ſei ihm über alles Erwarten

die Aufgabe gelungen , die Lektüre dem ungebildeten , wie dem gebildeten
Leſer ſchmackhaft zu machen . Cotta möge in den beifolgenden früheren
Jahrgängen des Rausfreunds und des badiſchen Landkalenders die

Stücke bezeichnen , die er für geeignet halte .
Frägt an , ob der Verleger geneigt ſei , ſeine Beiträge zu den Akten der

Lörracher theologiſchen Geſellſchaft 11² zu übernehmen ; eine Probe gebe
im Dezemberheft des „ Jaſon “ 113) ſein „ Sendſchreiben an den Sekretär
der th . Geſ . in L. von J . P. Parm . “ das „launigſte unter allen “ Stücken .

Regeſt nach dem Griginal im freih . v. Cotta ' ſchen Archiv zu Stuttgart . Die it⸗
teilung des vollen Wortlauts hat ſich auch hier der Cotta ' ſche Verlag vorbehalten .
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